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wird hiermit  
 
 

V o l lm a ch t  i n  F a m i l i e n sa c he n  
 
 
in Sachen ______________________________________ 
 
 
gegen   ______________________________________ 
 
 
wegen ______________________________________ 
 
 
erteilt. 
 
Die Vollmacht ist eine auf familienrechtliche Belange, insbesondere auf das Ehescheidungs-
verfahren gerichtete Vollmacht im Sinne des § 114 Abs. 5 Satz 1 FamFG. Sie ermächtigt 
zur außergerichtlichen und gerichtlichen Vertretung (§§ 10, 113 Abs. 1 Satz 2, 114 FamFG 
i.V.m. §§ 80 ff. ZPO). 
 
§ 1 Reichweite der Vollmacht 
Die Vollmacht erstreckt sich auf: 
a) Die Scheidungssache (§ 121 Nr. 1 FamFG) einschließlich aller verfahrensrechtlichen 
Handlungen im Ehescheidungsverfahren. 
b) Sämtliche Folgesachen im Sinne des § 137 Abs. 2 und 3 FamFG, und zwar im Verbund, 
nach Abtrennung und als isolierte Verfahren.  
c) Sämtliche Verfahren der einstweiligen Anordnung (§§ 49 ff. FamFG), insbesondere 
einstweilige Anordnungen betreffend Unterhalt, Ehewohnung, Hausrat, Gewaltschutz, elter-
liche Sorge, Umgangsrecht und Herausgabe des Kindes. 
d) Verfahren nach dem Gewaltschutzgesetz (§§ 1, 2 GewSchG, §§ 210 ff. FamFG). 
e) Die Vollmacht umfasst ausdrücklich die Befugnis, einen eigenen Scheidungsantrag zu 
stellen, den Scheidungsantrag zu ändern sowie einen Widerantrag (§ 137 Abs. 3 FamFG) 
zu stellen. 
 
§ 2 Umfang der Befugnisse 
Die Vollmacht umfasst insbesondere die folgenden Befugnisse (§ 81 ZPO i.V.m. § 113 Abs. 
1 Satz 2 FamFG): 
a) Antragstellung auf Scheidung der Ehe, Eheaufhebung, in sämtlichen Folgesachen und 
sonstigen Nebenverfahren, und zwar im Verbund und außerhalb des Verbundes sowie in 
nach Abtrennung selbständigen Verfahren. 



 

b) Abschluss von Vereinbarungen über Scheidungsfolgen, Vermeidung oder Beilegung ei-
nes Rechtsstreits oder außergerichtlicher Verhandlungen durch Vergleich, sonstige Eini-
gung, Verzicht oder Anerkenntnis einschließlich Einigungen über andere Regelungsgegen-
stände zwischen den Ehegatten. 
c) Antragstellung für die im Versorgungsausgleich erforderlichen Auskünfte und im Rah-
men des Versorgungsausgleichs, einschließlich der Erklärung über das Wahlrecht nach  
§§ 14, 15 VersAusglG. 
d) Einlegung und Rücknahme von Rechtsmitteln und Rechtsbehelfen (insbesondere Be-
schwerde nach §§ 58 ff. FamFG und Rechtsbeschwerde nach §§ 70 ff. FamFG) sowie An-
schlussrechtsmitteln, ferner Verzichte auf Rechtsmittel einschließlich des Verzichts nach  
§ 67 FamFG. 
e) Entgegennahme und Bewirken von Zustellungen und sonstigen Mitteilungen. 
f) Betreiben der Zwangsvollstreckung aus Unterhaltstiteln und sonstigen vollstreckbaren 
Titeln, die im Zusammenhang mit der Ehesache und den Folgesachen ergehen (§§ 86 ff. Fa-
mFG, §§ 704 ff. ZPO), einschließlich der Beantragung von Pfändungs- und Überweisungs-
beschlüssen. 
g) Übertragung der Vollmacht ganz oder teilweise auf Dritte (Unterbevollmächtigung). 
 
§ 3 Geldempfangsvollmacht 
Die Kanzlei ist berechtigt zum Empfang von Geldern und Wertsachen, insbesondere des 
Streitgegenstandes und der vom Gegner, der Justizkasse oder anderen Stellen zu erstattenden 
Kosten und Einigungsbeträge. 
 
Die Kanzlei ist berechtigt, ohne die Beschränkung des § 181 BGB darüber zu verfügen, 
insbesondere empfangene Fremdgelder mit fälligen und in Rechnung gestellten Vergütungs-
ansprüchen der Kanzlei zu verrechnen. Die Verrechnung erfolgt nur nach vorheriger Rech-
nungsstellung und Fälligstellung. Gelder, die zweckgebunden an Dritte auszuzahlen sind, 
werden nicht verrechnet (§ 4 Abs. 2 BORA). 
 
§ 4 Verfahrenskostenhilfe 
Die Vollmacht erstreckt sich auch auf das Verfahren der Verfahrenskostenhilfe (§§ 76 
ff. FamFG, §§ 114 ff. ZPO) nicht jedoch auf das nachträgliche Überprüfungsverfahrens 
nach § 120a ZPO. 
 
§ 5 Form der Vollmacht 
Die Vollmacht wird in Schriftform erteilt (§ 80 Satz 1 ZPO i.V.m. § 113 Abs. 1 Satz 2 
FamFG). Die eigenhändige Unterschrift ist erforderlich und nachstehend geleistet. Die Voll-
macht kann jederzeit durch schriftliche Erklärung ganz oder teilweise widerrufen werden. 
 
 
 
Datum     Unterschrift  


